
 

 

 
 

 
Am 18. März standen auf unserer  

Mitgliederversammlung neben dem 
jährlichen Geschäfts- und Kassenbericht 
ergänzende Wahlen zum Vorstand auf der 
Tagesordnung. Wir konnten Herrn Bür-
germeister Wagner auf der Versammlung 
herzlich begrüßen. Herr Wagner lobte in 
seinem Grußwort die guten Beziehungen 
zwischen Stadt und Förderverein. Es sei 
gut, einen Förderverein für das Schloss zu 
haben, der zum Beispiel mit Förderanträ-
gen Mittel beschaffen kann, zu denen die 
Stadt keinen Zugang hat. 

Die Position des/der zweiten Vorsit-
zenden war bei der letzten Vorstandswahl 
unbesetzt geblieben und ein Besitzer war 
aus gesundheitlichen Gründen ausge-
schieden. Ein Beisitzer bzw. eine Beisitze-
rin konnte nicht gefunden werden. Als 
zweiter Vorsitzender wurde Bernd Schrö-
der einstimmig gewählt. Weiter wurde 
Reiner Holzapfel als Kassenprüfer wie-
dergewählt. 

Im Geschäftsbericht konnten wir zahl-
reiche Aktivitäten aufzeigen. Ein Schwer-
punkt war ein LAEDER-Antrag des Ver-
eins. Das Projekt „Auf Augenhöhe“ wurde 
als LAEDER-Projekt genehmigt und wird 
mit EU-Mitteln und einer Co-Finanzierung 
durch die Sparkassenstiftung gefördert. 
Dem Verein wird in diesem Projekt die 
Möglichkeit eröffnet, zur Bauarchitektur 
des Schlosses und  Schlossturms eine Aus-
stellung im Museum zu gestalten und zum 
Schlossmodell die Baugeschichte darzu-
stellen. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Vereinsarbeit lag auf dem Thema 
„Schlossgärten“. Hier hat der Verein in Zu-
sammenarbeit mit Stadt, Land Nieder-
sachsen, Amtsgericht, Staatsforsten, 
Landschaftsverband und Karstwander-
weg einen Projektantrag im Programm 
„Aller.Land“ eingereicht, in dem ein Ge-
schichtserlebnispfad von der Stadt über 
den Schlossberg geplant ist. Weiter wurde 
das Thema „Außenbühnen am Schloss“ 
mit in diesen Antrag aufgenommen. Hier-
zu wird über die Förderung im Juni dieses 
Jahres entschieden. Geschichtserlebnis-
pfad und Außenbühnen werden aber auch 
unabhängig von einer Förderung durch 
den Verein vorangetrieben.  

 
. 5. Herzberger Ostereiersuche 

 
 

Wer hat Lust und Spaß, Ostereier zu 
bemalen und zu Ostern in Herzberg aufzu-
hängen und zu suchen? Mehr zu dieser 
Aktion unter www.schlossherzberg.de. 
Eine gute Gelegenheit für uns, sich als För-
derverein in Herzberg zu präsentieren. 
Wer macht mit? Über Rückmeldungen an  

kirchner37412@kabelmail.de oder 
Telefon 05521 3730 würden wir uns 
freuen. Gern erteilen wir auch telefonisch 
weitere Info zur Ostereiersuche. 

 

 
Am 19. März ging eine Gruppe der 

Pfadfinder Stamm Herzberg (St. Joseph-
Kirchengemeinde) mit einem Lageplan 
von 1735 sowie einem Blumen-Bilderrät-
sel am Schlossberg auf Entdeckungstour. 

Ein Müllsack und eine Greifzange waren 
ebenfalls mit dabei. Rechts und links des 
Weges hatten die Pfadfinder dann auch 
immer wieder Erfolg und fanden reichlich 
Müll. Aber das war nur ein Nebeneffekt. 

Im Garten des Amtmannes gab ein 
Postament mit seinen Beschriftungen den 
Entdeckern Rätsel auf, die demnächst zu- 

sammen mit uns gelöst werden. Über vom 
Laub verdeckte Wege ging es dann weiter 
bis zum Torhaus und dem Schweinestall 
unterhalb vom Torhaus. 

 
Am Wegesrand fanden die Pfadfinder die 
Blumen des Bilderrätsels, darunter die 
herrliche Blüte dieser Lenzrose.  

 
Den Pfadfindern hat die Tour über den 
Schlossberg offensichtlich Spaß gemacht. 
 

 
 
Wir freuen uns 
über die Ver-
stärkung im 
Vorstand des 

Fördervereins. 
Bernd Schröder, 
61 Jahre, wurde 
als zweiter Vor-
sitzender von 
der Mitglieder-

versammlung 
am 18. März gewählt. Der Modellbauer 
mit einer Restaurator-Qualifikation ist 
vielen Herzbergern als Sanierer des Deut-
schen Kaiser in Herzberg bekannt. Gern 
will er sein Wissen in die Vorstandsarbeit 
mit einbringen. „Hier im Schloss entsteht 
etwas Einzigartiges und das möchte ich 
unterstützen“, so Bernd Schröder. 

Ostereier suchen? 

Pfandfinder auf  
Entdeckungstour am Schloss 

Herzlich willkommen im  
Vorstand des Fördervereins 

Schloss Herzberg aktuell 
- Neues aus Schloss Herzberg und vom Förderverein - 

   1 In der letzten Schloss Herzberg aktuell hatten wir die Vereinsziele in unserer Satzung angesprochen. Diese Ziele sind allerdings 
nur ein Teil eines Ganzen. Wie steht es mit den Visionen zu Schloss Herzberg? Ein Leuchtturm, der mit seiner Strahlkraft weit 
über Herzberg hinaus strahlt? Oder haben Sie eine andere Idee? Stabil genug wird Schloss Herzberg nach den Sanierungsarbei-
ten stehen. An der Sichtbarkeit arbeiten wir zusammen mit dem Baumanagement. Wer aber zündet das Leuchtfeuer an und 
betreut es? Das kann nur vor Ort geschehen, durch die Nutzer des Schlosses (des Leuchtturms) wie Stadt und Amtsgericht und 
die Bürger der Stadt Herzberg. Wir als Förderverein können unterstützen, möglichst nicht nur finanziell. Wir würden uns daher 
freuen, wenn wir viele Rückmeldungen von Mitgliedern bekommen, die mit anpacken wollen.      30. März 2025, Manfred Kirchner 

Rückblick 

  

http://www.schlossherzberg.de/
mailto:kirchner37412@kabelmail.de


 

 

 
 
 
Regina Krellmann vom Heimat- und 

Geschichtsverein hat sich auch für uns 
mächtig ins Zeug gelegt und eine gemein-
same Fahrt von Förderverein und Heimat- 
und Geschichtsverein organisiert. Wir 
fahren am 08. Mai erst nach Fuhrberg, wo 
wir „Spargel satt“ genießen können und 
dann weiter nach Celle. Weitere Info so-
wie eine Anmeldung finden Sie in der An-
lage zu diesem „Schloss aktuell“.  

Über eine Anmeldung würden wir 
uns freuen, können wir doch mit dem Be-
such in Celle auch einen Teil unserer 
Schlossgeschichte verknüpfen. 

 
 

 
Nach Absprache und mit Genehmi-

gung des Baumanagements und des Gar-
tenarchitekten haben wir in den letzten 
Wochen begonnen, unser Schloss wieder 
von der Stadt her sichtbar zu machen . 

Unter fachmännischer Ausführung 
haben wir unterhalb des Grauen Flügels 
begonnen, einige Bäume zu entfernen. 
Diese werden in den nächsten Tagen noch 
aus dem Hirschgraben herausgerückt. Das 
anfallende Holz wird für den Holzrücker 
zum Teil als Lohn angerechnet. So können 
wir die Kosten erheblich minimieren. 

Bei den Fällarbeiten und dem Rücken 
wird auf Naturschutz geachtet. Daher 
werden wir wegen der Brut – und Setzzeit 
die Arbeit unterbrechen und keine Bäume 
mehr fällen. Erst ab Herbst setzen wir 
dann unsere Arbeit fort. 

Dann soll - wenn möglich - auch der 
Sieberflügel freigestellt werden. Hier war-
ten wir jedoch noch auf die Zustimmung 
vom zuständigen Forstamt. 

Uns ist bewusst, das wir das Schloss 
nicht komplett freistellen können, jedoch 
ist es unser Ziel, zumindest einige Lücken 
für die freie Sicht zu schaffen. 

Nach dem die Forstarbeiten abge-
schlossen sind, ist eine Pflanzaktion für 
Stauden und kleine Büsche geplant. 

Die Forstarbeiten sind ein Teil der Ar-
beiten, die wir im Rahmen des Program-
mes „Schlossgärten“ geplant und zu denen 
wir Förderung beantrag haben. 

Claus Dieter Meyer 

 

 
 
 
Wir können uns auf einen Auftritt des 

ExtraEnsembles Gandersheimer Dom-
festspiele am Freitag, 23. Mai 2025 im 
Rittersaal des Schlosses freuen. Die 
Gruppe hat ein Live-Hörspiel entwickelt 
und es schon an verschiedenen Orten in 
Südniedersachsen aufgeführt und hat her-
vorragende Kritiken bekommen. Dem-
nächst erscheinen die Plakate und weitere 
Info sowie Veranstaltungshinweise in der 
Presse. Wir werden Sie auf unserer Inter-
netseite www.schlossherzberg.de infor-
mieren und würden uns freuen, Sie bei 
dem Live-Hörspiel begrüßen zu können. 
Den Vorverkauf zur Veranstaltung hat in 
Herzberg die TouristInfo übernommen. 

 
 
 
Am Museumstag am 18. Mai steht 

die Orgel im Museum im Schloss im Mit-
telpunkt. Um 10:30 Uhr stellt unser Mit-
glied, Herr Kemmling, die Museumsorgel 
vor und erklärt, wie eine Orgel funktio-
niert und wie sie bespielt wird. Im Rah-
men dieser Vorstellung werden wir auch 
den Herzberger Orgelbaumeister Johann 
Andreas Engelhardt vorstellen. 

Um 13:30 Uhr sind dann die Kinder 
gefordert. Sie können einen Blick in die 
Orgel werfen, unter Anleitung von Herrn 
Kemmling einmal auf der Orgel spielen 
und  mit ihm Orgelpfeifen selbst bauen. 

Wir vom Förderverein werden den 
Besuchern im Rittersaal ab 14:00 Uhr Kaf-
fee und Kuchen anbieten.  
 

 
Wir sind mit Herrn Prof. Dr. Biegel, Frau 
Dr. Pischke, die Restauratorin Frau Schlö-
ter sowie mit unserem Stadtarchivar, 
Herrn Wolf, in Abstimmungsgespräche zu 
unseren nächsten Schlossvorträgen. Ter-
mine konnten wir noch nicht vereinbaren, 
Wir werden daher kurzfristig zu den je-
weiligen Vorträgen gesondert einladen. 
Da die Post mittlerweile langsam gewor-
den ist, favorisieren wir daher den 
Mailversand und würden uns freuen, 
auch ihnen die Information per Mail zuzu-
senden. Teilen Sie uns ihre Mailadresse 
einfach mit.  

 
Demnächst wird die Eingangstreppe 

zum Museum und zum Restaurant und 
das Podest zwischen diesen beiden Ein-
gängen neu gebaut. Daher muss der Ein-
gang zum Museum/Rittersaal vorüberge-
hend verlegt werden. Museum und Rit-
tersaal sind aber während der Bauzeit voll 
erreichbar. Wir planen, den Abschluss 
dieser Bauarbeiten – voraussichtlich im 
Spätsommer – gemeinsam mit Ihnen mit 
einem kleinen Hoffest zu feiern. 

Wir sind mit unseren Baustellenfüh-
rungen gefordert, stellt sich uns doch täg-
lich eine andere Situation dar. Daher ha-
ben wir erst einmal nur noch zwei  

  

Baustellenführungen  
Samstag, 12. April, 14:00 Uhr und 
Samstag, 17. Mai um 14:00 Uhr 

 

geplant. 
 

Das Museum wird wohl noch in die-
sem Jahr einen anderen Eingang bekom-
men. In der Folge treten umfangreiche Än-
derungen im Bereich des Museums auf, 
von denen auch wir als Förderverein mit 
unserer Ausstellung „Auf Augenhöhe“ 
betroffen sind, Die nächsten Schritte wer-
den zur Zeit in einem Museumskonzept 
für das Museum geplant. 

 

 
 

Wir würden als Förderverein die 
Schlosskonzerte gern fördern, allein: es 
fehlt ein Konzert- und Marketingkonzept. 
Wir haben daher das Unterstützungsan-
gebot des Landesmusikrats zusammen 
mit der Sparkassenstiftung angenommen 
und zusammen mit der Museumsleiterin 
einen Workshop zu diesem Themenbe-
reich in Hannover besucht. Schließlich 
sollte das Konzept mit den anderen Kon-
zertveranstaltern in Herzberg im Ein-
klang und nicht in Konkurrenz stehen. 
Herr Kemmling von unserem Verein hat 
sich bereit erklärt, für den Bereich der 
Schlosskonzerte ein Konzept zu erarbei-
ten, das im Mittelpunkt die Förderung jun-
ger Musiker stehen hat und würde sich 
freuen, wenn sich noch weitere Mitglieder 
finden, die ihn bei dieser Arbeit unterstüt-
zen. Warten wir auf die Musiker oder ge-
hen wir auf Musiker und Veranstalter zu?  

 
Hier der nächste Konzerttermin: 

TENÖRE4YOU 
Am 10. Mai um 19:30 Uhr 

im Rittersaal, Kartenvorverkauf im Mu-
seum, Touristinfo Herzberg, Buchhand-
lung Lachnit in Herzberg, TUI ReiseCenter 
Osterode, Harzkurier und Eichsfelder Ta-
geblatt. 

Herzberger Schlossvorträge 

Was passiert auf der  
Baustelle Schloss 

Schlosskonzerte: 
Wie geht es weiter? 

Agatha Christie 
DER TOD WARTET! 

Wer fährt mit nach Celle? 

Schloss wird wieder sichtbar! 

Die Orgel steht im Mittelpunkt 

http://www.schlossherzberg.de/

